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Aernöurgs Hlückkilt.
Auch der diesjährige« «« « er scheint eine ereignislose

Smregürkeuzlit nicht zu habe». De» bedeutsame» poltti-
schm Ereignissen der letzte» « oche» und Lage« folgt ei«e
nicht « tader bedeutsame Ministerkrise. Der »kleine Bern¬
hard" folgt dem . großen", Staatssekretär Deruburg, der
letzte Miutsterrrst aa» der Blockära der Fürst« » Slow,
hat seine Lemtsstou eivgereicht. La » Gerücht wird, wie
von andere» Blätter», so auch, wie « itgeteilt, durch da»
»Berliner Tageblatt" bestätigt, da» durch Friedrich Deru-
burg, den vchriststeller und Later de» Staatssekretär», gat
unterrichtet sei» dürfte.

Der Rücktritt Lervburg» ist de» Eingeweihte« ketue
Seusattov. Mao ko»»1e schon seit de« Duell . Erzberger
erutra Drrnbmg" stch der « ustcht Sicht verschließen, daß
die Lage de» Herrn Leruvurg al» Reichskoloukalsekretär
gezählt seien. Der Vertrag « tt der Kolovialgrsellfchaft.
die Gegnerschaft de» Laudesrat», die die Aatorität de»
Staatssekretär» sch» er untergrabe» hat, feine »großkapita¬
listische Kolouialpolitik", dir anch die Konservativen der
Politik de» Staatssekretär», der ihren Freund Schuckmavv
gehe« hieß, ratfrmdet « , nicht zuletzt di« unermüdlichen
AngriSe Erzberger» auf den Staatssekretär, der de, Rede¬
duelle für die Dauer anch überdrüssig geworden sein « ag,
»achten de« Staatssekretär « U seinen politisch liberalen
«nschanruge» als Minister »»« - glich.

Deruturg wird gehen und eine andere Staatsstellung
nicht über»eh« en. Ein Zeit lang hielt mau ihn st» dev
künftige» Staatssekretär de» Auswärtig« Amte». De«
Draufgänger Dervbarg fehtte es aber aa der . abgeklärten
Rnhe de» Diplomaten".

De» Rücktritt Dernburg» zwingt zu eine« kurzen Rück¬
blick seineri«» « t»tätigkeit. In den sturmbewegteuDezrmbrr-
tageu de» Jahre » 1906, die die « nfiösnug de» Reichstag»
brachten, war Dernburg nicht « ehr uud »icht wenige« al»
der aaSgesprocheue Liebling de» nationalen Volke». Die
Mahlen ginge» unter der Devise: Für Dernburg uud die
Kolonien vor sich. . Allenthalben war Dirnburg nationaler
Zihlkaudidat", wo die oppositionellen Parteien da» Ueber-
gewtcht hatten. Deruburg» unauslöschliche» Verdienst besteht
druu auch darin, daß seine Tätigkeit die koloniale Gleich¬
gültigkeit iu Deutschland eine« starken kolonialen Interesse
hat » eichen lasses, « i» Vülo» znrücktrat hatte Deruburg
bereit» eine« Kampf mit den alten . Afrikandern" ob seiner
Tingeboreneupolttik ausznfrchtev. Hier war da» Zeutto«
noch auf seiner Seite. La» Llatt » eudrte stch, al» dle
Liamantenfande im Vordergrund de» kolonialen Interesse»
standen. Die Far « rr verdoppelten ihre Angriffe gegen den
Staatssekretär, der die große» Gesellschaften auch hier wieder
einseitig begünstigt haben sollte. So fiel ei» « latt nach
de« andere». . . . Die Politik de» Staatssekretär» wurde
schließlich»», noch von de» Rattvuallibrraleuund Fortschritt-
ltche» gebilligt. Alle poltt. Kreise werden Herrn Deruburg
wem» sein Rücktritt sich auch offiziell bestätige» sollte, uach-
sagru » üsseu, daß seine starke Persönlichkeit ihn ,» de«

populärste» Koloulalneinister ge« acht hat, de» Drutschlaud
je besitzen wird. Freilich paßte er jetzt, wir dir Diuge uuter
Ve1h« a«u.Hollweg geworden find, auch wirklich»icht« ehr
tu ei» Regirmugssyste« vo» so aurgesproche» burrarttrati-
sche« Zuschnitt. Er ist persönlich wie »ach feiner ganzen
A« t»sthruug der denkbar schärfste Widerspruch gege» de»
Geist de» Bureaukrati»« »». Gr ist « it der Offevheit uud
Derbheit setur» Wesen», « tt seiuerSGlrichgültigkett gegen
äußere Wirkungen, sogar « it der Einfachheit feiner Kleidnug
uud seines ganzes Auftreten» alle» eher al» der Typus de»
höheren preußischen Beamte» unserer Lage.

De « Bardierrft seine Rro «e.
Berki » , S. Juni . Der . Rrichsauzrizer" gibt die

Erteilung der nachgesuchteu Dieusteotlaffuug  de»
Staatssekretär» i« Reichrkoloutala» t , Wirkl. Reh. Rat»
Deruburg,  nute » Lerleihnrg der Br tllaute » zu«
Roten Adlerordeu 1. Klastr.

De » Kaiser - Da «».
Beeli » , S. Juni . De« Staatssekretär Dernburg ist

anläßlich de» Ausscheide»» ans de« A« t ein allerhöchste»
Handschreiben zugegauge», iu dem der Kaiser ih« seine
volle Anerkennung über die hervorragende» Verdienste aus
spricht, die er stch iu 4jähriger, au Erfolge« reicher Arbeit
u» die Entwicklung der deutschen Schutzgebiete erworben
hat. Die Rordd. Allg. Ztg. bemerkt hiezu: Die Worte
hoher Anerkennung, » U denen der Kaiser da» Entlastung»-
gesuch de» Staaatssrkretärs entsprochen hat, würde« über¬
all Zustimmung finde». Deruburr habe stch bet seiner an»,
gezeichueteu Arbeit de» vollsten Verträum» bei« Reichs-
kauzler erfreuen können und in keine« einzige» Falle habe
stch eine sachliche oder persönliche Differenz ,wische« ihnen
eingestellt. Da» » latt bestätigt schließlich, daß die Rück-
trtttsabfichteu Der»b«rg» nicht an» jüngster Zeit stanemru.
Der Staatssekretär habe ste bereit» vor Jahresftist de«
eheuealtge« Reichskanzler augeküudigt uud ste daun de«
Aigen Reichskanzler bei dessen Amtsantritt wiederholl.

Dar Nachfolger.
Wer « », 9. Juni . Meiler veröffentlicht der . Reichs-

«»zeige»" die Grneunavg de» Unterstaatssekretär» de»
Retch»kolouiala» t« v. Ltndeqnist «ntrr Verleihung de»
Charakter» al» Wirk!. Geh. Rat « tt de« Prädikat Grel¬le«, , « « Staatssekretär de» Retch»kolouiala « t»
uud seine Beauftragung « tt der Stellvertretung de»
Reichrkauzlers i« « rschäftskrei» de» Reichskolouialamt»
nach Maßgabe de» Gesetze» vo« 17. März 1878 bekannt.

Vokitifcha Mebsrficht.
— Di » Fi « a«go« de» « eiche» »ud de» v ««-

de»ftaate «. Da» Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht
eine Darstellung der Finanzen de» Reiche» uud der deutsche»

Buudesstaale« auf Grund der Borauschläge für da» Rech-
nungkjahr 1909, der vtaatsrechnuuge» für da» Rechnungs¬
jahr 1907. Insgesamt betrage» die Staatsausgaben »ach
den Voranschläg« der Buuderstaatr» 6649 Milliour« Mark
(darnuter außerordeutliche 280), für da» Reich» 691 (da-
runter außerordeutliche756), z«sa« « e» tu Reich uud
Bundesstaat« 9240 (darunter außerordeutliche 1036).
Die StaatSeinuah« « belaufen stch iu den Bundesstaaten
auf 5688 Millioue» Mark, i« Reich auf 3591 . zusaunueu
i» Reich uud Bnodesstaatro 9219 (darunter außerordentliche
au» Grundstock, Anleheu uud soustigeu Staatsfoud » 414
bezw. 756). Unter deu ordeutlicheu Ausgaben uud Ein¬
nahmen der BondeSstaate« stehe» die ErwrrbseinkSuste« tt
2707 brzw. 3540 Millionen Mark au erster Stelle. Der
Hanptanteil entfällt auf die StaatSeisrnbahueu» tt 2005
bezw. 2594 . Der Rest verteilt stch auf Do« äueu, Forsten,
Bergwerke, Staat »da« pfschiffahrt, Post, Telegraph und dir
sonstigen Staatsbetriebe. Die ordentlichen Ausgabe« »ud
Einnahmen de» Reichs au Erwerbsaustall« (745 bezw.
859 Millionen Mark) entfalle» hanptsächlich aus Post «ud
Telegraph (640 bezw. 673) uud die Eisenbahn« (105 bezw.
123). Die nächstwtchttge EtnuahnttqneSe bilden Steuer«
uud Zölle. Die Loudesstaat« erheben au direkte» Steuer»
666, Anfwaudsteuerv 84, LerkrhrLsteuerv 95 und Erbschafts¬
steuern 17, zusammen 862 Millionen Mark. De» Reich
bezieht an» Zöllen 739, au» Auswaudsteueru567, au»
Lerkehrrstenera 142 uud an» der Erbschaftssteuer 30, zu-
smn« e« 1478 Million« Mark (darunter 85 Million» Mark
ans Grund der neuen Stmergesetze). Zahlenmäßige Nach¬
weise über da« Staatsvermbg« der einzeln« Bnnde»staat»
konnten nur in bezug auf wichtigere Bestandteile erbracht
werde». Reben llrberschüste« früherer Rechnungsjahre, ver¬
fügbare« Staatikapttalvermögru »sw. besitz« die Bunde»-
staaieu an Domänen «iu Areal vo» 770279 Hektar, an
Forsten5 031595 Hektar. Die Staatsttsenbayuea repräsen¬
tier« eine Länge von 52745 Kilo« eter (im Reich 1861)
»ud eis Anlagekapital von 15 859 (i« Reich 795) Millioue»
Mark. Die faudiert« Staat »sch«ldm beziffern stch zn
Beginn de» Rechuuugsjahre» 1909 für die Bsnderstaateu
auf 13679 (darunter Prenßeu 8 225, Bayern 1795), für
da» Reich ans 3894 Millionen Mark. Die schwrdmdrn
bchnldeu betrag« insgesamt 961 Millionen Mark; sie
entfall« in der Hauptsache aus da» Reich (860) nnd
Preuß« (545).

N «s dar »oglischr » Kriegsmariue wird gemeldet:
Bei den vorjährigeu Prüsuagschieß« Hab« die Schlacht¬
schiffe Lreadnougth und Belleropho» « tt 68 Schüsse«
56 Treffer erzielt, tu diese« Jahr jedoch« it der gleich»
Anzahl von Schüssen nur 40 Treffer. Die Trefferprozeute
find daher bet betd« Schiffe» ans 58,8 zurückgegauge».

De « rrata «fischa» Exrk « tiok»« it <e haben dt«
GeueraHousal» der Schotzmächtr tu Kauea zwei Rote« über¬
reich« lasten, von den« die eine fordert, daß dt« « nsel-
»autsch« Beamt« iu Kreta in die Lage versetzt» erd« ,
ihr Amt anSznüb« , ohne de« König vo» Griechenland d»
Treueid gelüstet zu Hab« . I » de» ander« Rote wird

ÄitLiger und Spitriger
Sinniger unä Inniger.

In Spruch und Warn.
Auf Kares un- Krcun

m . (Rachdr. Verb.)
Da» Wut -Han».

Die ergiebigste Faudgrnbe für Sprüche ist da» » irts
t « ». » tt geringer Mühe ließe stch über » am« und In
schrtstea für diese» allein ei» Luch zusammeustell» .
. . ZmElsaß gibt e» rtuMirtshau » . Zu de» drei Eseln"
da» Schild zeigt aber deren nur zwei « tt der Frage:Wann sehw wir uu» wieder?

Der » er»:
D« Bär ist sonst et» böse, Tier.
Jedoch ganz ander, ist e» hier.
Tritt ein, e» wlrd sich lohne».
In seiner Höhl' « wohn« .

.D « « tugan« ,»» Bremer Ratskeller ist g.keuuzeichnednrch dm Hinweis:
Dieweil eiu edler Rat die Weisheit ob« pfleget.
Hat er der Weisheit Quell hier »nt« angelrget.
3 « Nürnberger Rathanskrller heißt es u.

Hier halt« »ach der Arbeit Last
So Rat, so Bürger gute Rast.

Bereit» da» klassische Altrrtu» kannte de» Spruch:
,Io vmo vvrit »8" (I » Wein die Wahrheit), da» heißt,
bei« « eine geht nicht «ur da» Herz auf, sondern auch der
Mund. Darum heißt e» « tt Recht:

Sag ' ute« al» leis«, niemals laut,
«a » dir eiu Frenud bei» Glase vertraut.

«te « an stchi« Wirtshaus benehme» soll, da» steht
ausführlich schon draaße« am »Herrenkeller" (1499) inNürnberg verzeichnet:

Gleich wie ei» jeder sieht und weißt,
Laß dir» der Herr« Keller heißt.
So wird er, wenn mau ihn drei» führt,
Auch fein «ud tun, wie ih« gebührt,
De« aber de, «icht dran gedenkt,
Ist diese Tafel anfgehrnkt.
Damit er ei» geziemend Wes«
Mög bei de» erste» Eintritt lese»
Man soll nicht grob sein sud z» frei
Daß « au nicht zanke, flnch uud schrei
Hier pfeife oder Zote« reiß
Und sich»rrgeb ans andre Weis'
Mit Fingern klopf« an ei» Faß
Ist nicht erlaubt in Ernst und Spaß
Sunst gibt « an ih» da» Kellrrrrcht,
Er fei Fürst, Greis, Herr oder Knecht
Drn» » uß er leid« iu Geduld
«an » da» Band Messer er tzerschnld
Doch de« eiu Lrnnk z» Dienste« steht
Der au» uud ei» bescheiden geht.

.Bar Geld", lacht, denkt » tt Recht auch der Wirt'
uud da» « tt um so « ehr Recht, al» Sirtshausschulde»
schlechte Schuld« find. Darum « eiut er:

Hier ist da» Han» zur Sonne»,
Wer kein Geld hat, geh zu» Bronu« .

Recht anrführlich, aber auch beherztg« »wert ist eine
derartige Mahnung iu Bayern:

Met« Freund, ich bitte dich
Verschone« ich mit vorgm,
E» ist nicht gut für » ich
Uud dir schaffte» »ur Sorg « ,
Mi, fällt da» Leihe« schwer
Und dir ist'» kein Gefall« .
Mmn ich « ei« Geld begehr' ,
So quält dich da» Bezahlen.
Drn» « ei« ich: Bester ist
Des Freund« erster Zorn,
« » « tt de« Fremd « gleich
Mein gute» Geld verlor'».

A« originellsten ist da» doppelseitige Bild, best» Frageaus der eiu« Sette:
Rat ' « al. wa» hier hinter steht?

bei» U« drrh» auf de» andern Sette beantwortet wird « tt:
Bezahl» » nß « au, eh' « an geht!

3 » anderer Richtung bewege« stch die Mahnnngrn:
«eil de« Gottesdieust i« » irishau» bleib» « acht

de» Gastgeber» Waud weiß md die Seele de» Gastes
schwarz



dir Znlaffnug der « nselmMsch« Deputierten zur kritische»
Kammer gletchsalls ohne » rreidignug gefordert. — I » der
Türkei greift der voylott griechische, Schiffe »»d Waren
stark »« stch.

Nach M »ld»»ge» «»< M «r »kk« ist M«!ay Kebtr
i» Lara zum Satt -m ansgeruf» worden. Ma» hat lh«
de» Krönnngsmaute! »»d die » aff« de» Ro-HiB» Hamara
übersandt. Zahlreiche Saldat « M»lo- Hastds st»d des» »
tiert v»d ,n Mrl y Kebtt 3bergrgaug« . >« 3. d. M.
ist e» »» Ische» d« Lrnpp« « alah HastdS »»d Mulay
Kebtts za ei»e» Gefecht gekommen, da» aber »»estschied«
blieb.

Dia Motzo -Jimvianer t» Mertto befind« stch i«
»assta»d. Sir Hab« die Stadt valladoltb t» Nakata«
Überfall« »ab geplündert «sd a»ch rerschiedeae aadere
Städte « gegriffen. I « Ballabolld Hab« sie de» Chef
der Polizei « d di« Beamt» getbtet, sowie die Etsenbahn-
»»d Tetrgraphenverbtndnng« »erstbrt. Die Ursache de»
U»sst« de» ist Unznftiedenhett über die » ergib« » der
Lüaderet« .

Dia Pra »ßtfcha Ztvilliste.
Barli », S. Jnni . La» Abgeorbartrnhans hat dir

Borlag, brtr. di» » rhbh« g d„ Zivwifi« i» S. « d 8.
Beratung geg« die Stimm« de, S »»iald« l0k,a1« an-
>r »o» » e».

V« ge»-Hleuigkei1erl.
N»1 Gtsttzt«kt Lttd

—t. Wbha »se», 9. Jnni . Uaerwartet rasch ereilte
d« hiesig« « rirger Friedrich Spathels , Bäcker, der Lad.
«l » gestrro ab« d der 74jährige « an» der da» Zeugnis
eine» überaus fleißig« Mensch» genoß. mit ei»e» » ü»del
Gras « f dr» Kops von der Wiese »ach Hanse ging,
brach er plötzlich pisamme». Ohne Zweifel befiel ihu eia
Schlag. D« alsbald herbeigeetlteu Nachbar» konnte er
»och» Meile», daß es ih« schwach sei, worauf er verschied.

r Wart , 3. Jnut . » ei »ine» schwer» Gewitter vo»
fast zweistündigerL « er fchl»g der Blitz i» das « oh»h« s
des Manrermelsters Andreas Schaible jr. glücklicherweise
oh»e pi »staden. Der » 'itzstrahl diuchschlag zs»tchst de»
Dachfirst«« westlich« Giebel, « tleerte dabei et» » tegelfach
vollfitobig. snhr sodann av d« i» June« dr» vo« » ege,
feuchte» « a»dverp»tze» befindliche» Drähte» herab arge»
di« Stock« « « , von dort »ach rechts, der in der Küche
befindlich« Wafferlettnng z« n«d ohne «tue weitere Spur
zu hinterlaffe» tu die Erde, Verletzt wurde ntewand.

VollmorinHaA , 8. Juni . Seit 1903 besteht hie,
der Gesangverein Lsteilia , der unter Hanptlehrer
nud Chordirtgkvt Beutele »Mündet w»rde. Am atchste»
Saunt «, feiert er nun seine Lonnerwtihe. Bormittags »«
halb 9 Uhr ist die kirchliche Weihe, « Mag» Ü Uhr findet
der Festrug statt, zu welche« stch bi» jetzt 31 » ereiue ge-
«eldet tznbr» ; hierunter befind» stch 16 Gesangvereine,
von denen jeder ein Lied zu« Bester-geben wird. Die Rethen-
folge ist bereits durch» Los bestimm uud wird den » ereiue»
durch ihre Festordner und Festjnngfran» bei« Empfang
bekannt gegeben werden.

Gtrettgart , 9. Jnni . Wsgrfichts der durch die» reffe
nenervtng» verbreitet« »»günstig« Berichte über das Be-
finde» Seiner Majestät des Kbnigs find wir auf Grund
neuester in Bebeuhanst» ei»gez»g« er Errnndignnge» tu der
Lage, solgrades zu erklär« : Das Befind« SemerMaje¬
stät des Königs läßt nichts zu uüaschm übrig. Die krank¬
haften Erschein»»»« , die stchi« Lanse des Monats Mai
gezeigt hatte», N uralgien i» Znsa« » « ha»g « it einer Er-
nthmngsfibrnnz find gänzlich behob« , und Seine Maje¬
stät befindet stch außerhalb ärztlicher« ehaudlnng. Ledig-
lich t» Iutereste einer vollstäudig« Erholung nvd Ans
spannnng »ach de» vielfach« » »streuguug« des letzten

» « Ei»gaag einer gntbürgrrltche» Wirtschaft in Wei¬
mar steht:

Wer schimpf« will über Kaiser und » eich,
Der bleibe nur lieber dranßen gleich!

Di« Empfehlaog eines Mtttagstisches d.-rch eine» Ber«
liner Wirt heißt:

Wo du zu Mittag weilst
Und speisest gnt und sei»,
La kehre, dankbar. Freund,
»ach einmal abends ei» !

»n rin namentlich tu Bertis , wie in Nor-drntschland
überhanpt beliebtes Fa« tlt« »erg»üg» erinnert der »och
viel tu Lrrltaer Brrortgärtea za findmde Hinweis:

Der alte Brasch wird nicht gebrochen.
Hie» iS»»« Familien Kaffee koch« .

Gve » H,di »9 ^filherme Hochzeit " . Der berühmte
Ltbetforfche» begeht tu diese« Monat eine selieue Feier.
I « Jnni 1910 find es 35 Jahre , daß de« 30jährige«
Studrst « zu« erstenmal eine geheimnisvolle, »nschleirrtr
Schöne auS seiner schwedisch« Heimat entführte — kei»
»besen von Fleisch nud Blat , den» Hrdtv ist Jauggeselle,
»och heute wie er sagt: L xranctra oa ä luissar (zn habe«
Wir er steht »nd geht) sondern die Zaubniu » st« mit
ihr» Wünd.ra nnd Rätseln, dir z» schauen nud zu lösen
er vor allen berufen war. Mehr als zwei Drittel dieser
Zeit hat er in den Wüsten rnd Eisgebirg« Junerafirvs,

Winters war Seiner Majestät bisher eine gewisse Scho»-
ung nud Zuritckdaltvng, tnsbesoudere bei Ausübung seiner
repräsmtattvrn Pflichten, von ärztlicher Seite empfohlen
worbe- . Ei- ; za begründete» Besorgnisse» Aulaß gebende
ernstliche Erkrankung hat Sberhrnpt niemals sestgestellt
werden könne».

— Negierumg - Virrktor D ». >». Hievor hat nun
drfinitiv die ihm angetrazrne 3a«dtag»ka«ditar für Welz¬
heim abgelrhor.

Gtuttgart, 9. Jnni. Die Abgeordnet« kam« er wird
iufolgr de- langsamen Beratnug der Bauordnung io der
Kommisfi« der Ersten Kammer nicht vor dem 31. Jnni
ihre Sitzungen ausnehmru können, so daß die Beratung»
stch wieder tief in de» Sommer hinein erstrecken werde». —
Die Jastizgefetzgebnags-Kommisstou der Erst» Kammer hat
dem Gesetzentwurf zur » erstaatlichuug des Gerichtsvollzieher-
Wesens in der Fassung der Zweiten Kammer, sowie der
Resolution der Zweiten Kammer zngestimmt, die die Re-
girrnng ersucht, tm Bundesrat für eine rrichsgesrtzliche Re¬
gelung der Haftung des Staates für Handlung« der
Gerichtsvollzieher«inzutreten.

Stmttgaot , 9. Juni . Die Sammlung für das Wärt-
temberg-r-D-nkmal bei Lhampigvy wird am 15. Juni ge-
schloff« . Die Ssmme der bis jetzt eiugegangene» Spendeu
beträgt 33449 Mark. Zar Betrra«« sahrt »ach Parts zu»
Einweihung des Denkmals Hab» stch bis jetzt 169 Lei!-
»rhmer gemeldet, darunter 48 Nichtseldzugsteilnehmer.

r Herre » «lt , 9. Jnni . Die Untersuch»«- eines an¬
geblich vor viele» Jahre « begangene» » erbrechen» beschäftigt
immer wieder die Gerichte. Zar Zeit weilt der Untersuch-
uuzsrichtrr vo» ReueubSrg hiewegen tu der Stadt.

r Fouervach , 9. Juni . Gestern mittag zwischen 11
nud 13 Uh, « tgtetste vor dem Lunuel aus Keurrbacher
Seite ei» Gstterzug dadarch, daß die Weiche, » ähreaddem
fie der GSterprg pasfierte, omgrstellt wnrde, wodnrch der
Gstterzug«nsrinandrrgeriffev wnrde, wir es heißt, wäre »m
ein Haar der Personenzug Lndwiisburs-StnUgatt auf die
Drümmer hinansgesahr« . Der Zngsverkehr »ach Fener-
bach-Ladwtgsdurg «sw. vo» Stuttgart aus wurde ans der
llmgrhnngsbahu llntertürkhrim-Lndwigsbsrg anfrecht er¬
halt» . Dir Züge verkehren hrnte morg« auf der alte»
Strecke wieder. Die Bahustatiou Feuerrach verweigerte
heute früh über das Borkommnis»och jede Auskunft, ob-
wohl es doch im Jntereffe des PMikamS gelegen wäre,
über derartige Vorfälle ge»a»est unterrichtetz» sein, zumal
da fortwährend Gerüchte über d« schlechte» Anstand des
Frurrbacher Tunnels ksrster« .

r Rorutvestthei « , 9. Jnut . Ja vrrgaug« er Rächt
wnrde bet dcm Bauer» I . Ra» tiugrvrochr». D« Um¬
stände» »ach wüsten es mehrere Person» gewesen sein,
denn es wnrde» mehrere hnuvert El« gestohlen. Auch
Ranchfliisch»nd sogar Wäsche hieß« di« Diebe aus dem
Waschzader heraus mitzeheu, nachdem sie stch au einem
größeren Quantum Milch gütlich getan halt« . Die Diebe
-iug» md großer Dreistigkeit vor, da der Ran« , in dr»
der Einbruch erfolgte, dicht «eben dem Schlafzimmer der
Familie liegt.

Trosfingr » , 8. Jnut . (Korr.) Bon Samstag bl»
Montag fand hier das Mnstkfest des Schwarzwald¬
gauverbandes württ. nud bad. Musikyereiue (Kapelle»)
statt. Derselbe»ahm in all« Teil« rin» wohlgelnugeuea
Brrlauf ; herrliche» goldener Souurnfchri» und ungetrübte
Eintracht tag über dem gaszru Feste. Am Preisspiel »ahmen
30 Kapelle» mit 550 Mastkeru teil; gerade»» elektrisierend
wirkte das vom Gasdtrtgesteu Waidmauu (Schwenningen)
geleitete Grsamtsptrl der Kapellen. Imposant gestattete sich
der Festzug; die lauge Droschkrureihe, die flott» Weis«
der Kapellen, di« viel« blitzend« Instrumente — alles zu¬
sammen machte eine« faszinierenden Eindruck auf die uu-
geheure Menge von Zuschauern und Zuhörr », die vou uah
und fern hrrbrtgeeilt waren. Eine ausehrliche Zahl präch¬
tiger Ehreugab» , gestiftet von Trosstngrr Firm« , wurden
den preiSspieleudea Vereinen überreicht. Die au den König
vo» Württemberg und an de» Großherzog von vadeu ab¬

f.

gesandten Äegrüßuugstelegrammefanden freundliche Er-
widernug.
. . r West,hei « , 9. Jnni . Der Rottenfaug wnrde
hier beendet, nachdem an 10 Abenden durchschnittlich je
70 Schnttuabeu unter Asfficht i» die Weinberge hinaus-
sezog« waren. Im ganz» wurde» 83363 Mott» ge¬
angen.

» * 9. Juni . Gestern vormittag traf
Landjäger Weber ans einer Streife an der Gschwende»
Straße zwei Handwerks,«rsch« . Ans seine Aufforderung
,» hatten, griffe» sie »ach Steine». Der Landjäger machte
mm vo, seinem Gewehr Gebrauch and schoß dabei d«
A Jahr , alt« Leo Haan. Taglöhuer von Stickart in
«saß , durch dr» Ha» , sodaß d-r Tod alsbald eintrat.
Das Gericht hat stch sofort au Ort nud Stelle begeb« .
»m den Tatbestand fest,«stell« . Das Ergrbuis de, Unter-
sschung ist »och nicht bekannt.

Wo« « lernst st er Wolksschüler . Dieser Lage
fand in Heilbron » «ine Bezirksschulversammlnsg KM.
bei welcher über di« Wal » Berhältniffe de, Bolksschülrr
unter anderem diese trostlose Mitteilung gemacht wnrde:
.Unter welch »»günstig» sozial« Mißstände, die Schule
manchmal ,» arbeite» hat, zeigt folgendes Beispiel: Sine
Klaffe zählt 77 Knabe», darnnter 37, der» Mutter außer-
halb des Hauses beschäftigt ist; die 77 Familien, denen
die Kinder zugehbr« , hatte« zusammen 874 Kinder, wo-
runter 395 uatrr 14 Jahre »; bei 30 Familien befand«
sich je 6—13 Kinder. I « einer Familie mußten8 Person»
in ein» Stabe schlaf« ; 3 Familien mit je 8 Köpf« »er«
fügt« je nur über S Bett» , in 13 Familie» schlief«
Bruder »nd Schwester in einem Bett. Da gilt es, Barm¬
herzigkeit und Geduld zu Sb» , um die Kinder aus die
recht« Bah» z» leiten!'

r Heiibr »«» , 9. Juai Ueber da« ganze Uaterlaad
ist gestern ein schweres Gewitter gezoge». Ganze Wolkeu-
brüche gingen nieder und richtet« in einzelne» Gegend«
ftrmlichs Uebrrschwemmuugeunud aroßru Schade« au. In
Heilbron» verstopfte da« mit dem Wasser vo» den Feldern
und Wieiea daherströmende Hm dm Kaaal am Eisenbahn-
durchlaß beim Rsrdöahnhos, wodurch die ganze Straße
überschwemmt und der Lerkehr selbst für die Straßenbahn
unterbrochen ward». Der Neckar selbst stieg rapid und
führte gewaltige Mengen vo» Heu, ater auch andere Gegen-
stände mit stch. I « Lauffen schlag der Blitz in mehrere
Häuser ei», ohne zu züad» . Aas der Markung der Ge¬
meinde Wanurubtrg wälzt« sich die Waffrrmaffeu iu der
Liefe bis z» einem halben Meter über die Arckrr«nd ver¬
schlammte die Halmsrucht nvd die Kartoffeln. Aus dem
Wege »ach Böuuigheim wnrde der 33jLhrigr L. Heigrs
vom Blitz getroffen nud war sofort tor. In Lleeßroun
schlug de» Blitz tu ein Wriuberghans, wo vier Prrsoveu
Uuterschlnps gefunden hatte«. Etn Mann mar sofmr tot,
die ander» mußt« schwer verletzt »am Platze getrag«
werden. In DSrreuzimurern fuhr der Blitz in den Kirch-
tnrm und züudete, doch gelang «o, rechtzeitig zv löschen.
Bei Rordhetm mußt« die Ziegen ans dem Weideplatz
mter LebruZsefahr aus de» Flnte« getrag« werden.
Der « asterßaud is Nordheim ist ss hoch, wie seit 1876
nicht mehr. Anch tu Rordhansra stand d«S Birh bis au
de» Banch tm Waffe». Mehrere Schweine find ertrunken.
Ja Großgartach ist der Schaden besonders auch au den
Weinberg« groß. Das Waffe: gefährdete den Bahndamm
zwischen Großgartach und Schlüchtern nud es kostete die
vahuarbeiter große Mühe, die Strecke sreizvhslteu. In
Großgartach selbst schlng der Blitz in zwei Härrser et»,
»hu: zu züudeu. In JILseld wurden 34 » äame entwurzelt.

r Ne « »tzei« , 9. IM . Die Härdtsfeldbahs hat
über die Sommerzeit wieder ihre« optisch« Wetterdienst
erngesührt. Dieser besteht daria , daß beide Seiten der
Lokomotive mit AnshäLgetLfelL versehe» werde», die auf
rotem Grande weiße Züchen ttag« »sd jr nach Stelling
für Feldarbeit günstig« oder »ngüssttgek Wetter künden.
Zeigt stch die ganze Fläche, so weiß der Landmanv, baß
für Arbeiten gutes « etter brvorsteht, erblickt » an aber
nur die halbe Fläche, die Form eines Halbmondes, muß
er stch aas Gewitter und Regen gefaßt mach« .

i« Persien, Mesopotamien, Lnrkesta», Pamir , der Mongolei,
China, besonders in Tibet, « gebracht, and stch durch fünf
grnße Reisen aus eigener Kraft den Weg aus di« Hbhe
seines Lebens gebahnt, ans dr»wir ih» heute als ein« der erst«
»asere» großen Entdecker steh« sehen. Außerhalb Schwrdens
ist Hedi» in Deutschland— das hat er selbst dankbar an¬
erkannt als Hüb nnd Schriftsteller am populäest« . Die
hbchsteu offizielle» Ehren aber hat Euglavd ans ihn ge-
häuft, dasselbe England, das ooch bis vo» kurzem allerlel
hämische Angriff, gegend« Forscher gerichtet hatte. Kbnig
Eduard mscht- ih» znm Sir , verlieh ihm den berühmten
Stera von Indien and geuehmlgte ueaerdiLg» eine der
höchsten Ehrnus« , di« irdische« ächte überhanpt pi ver¬
teil» Hab« : England hat beschlösse?, das vo» Heb!»
entdecke tibetische Gebirge für alle Zeit« . Hedin-Gebtrge'
zu nenn« , et, Denkmal, dauernder als Erz, wir es nur
wenig« » userwähtte?, einem Marco Polo, einem Alexander
von Humbold, ein:» Stanley , grs tzt worden iß. Doch
gibt Hediu d« Rameu . TranshiLalaja ", de» er selbst
für seine letzte groß- Lvtdeckavg geprägt hat. reiuesweg»
ans. obgleich die demnächst erscheinende zweiteK^fiage seines
Meisterwerkes Gelegenheit da« böte. Liese Pietät ist nur
zu begreiflich. . Lransh m̂alaja" war sein Kriegs- und
Siegesruf auf der letzten so erfolzreicheu Reise. So wird
künftig, nicht zur Frmde Lrr Schuljugend, aus de» schwedi¬
sch« »nd deutschen Kart« der Dopprluame . Lranshima-
laja ' und , Hed!» Gebirge' erschein« , » ährend dir Eng¬
länder au ihrem nicht wents« lapidaren . Hedtn-Grdirge"
frsthallr» werden.

Deutsche« Reich.
«anktw , 8. Jnni . Der Gouverneur von Südwefi-

frika, von Schnckman», der fett längerer Zeit in Deutsch-
md » ritt, wird sicht «ns sein« bisherig« Posten zmück-
hrr», da seine Gesundheit in mehrfacher Hinsicht diel z»
ünschm übrig läßt.

«er « », 8. Jnni . Kaisrr Wilhelm sandte heute vor-
itttag «nläßlich des schwere« Unglück«, von dem das In-
mtertr-Rrgimkut 177 t» Kinigsbrück i« wachsen betroffen
«de . nachstehendes Telegramm an den Kö tg von Sachs« :
>as Unglück, welches das 177. Jssastrr e « egiwentA jäh
-trsffeu hat und dem so viele drrve Soldat « zum Opfer
-fallen find, hat mich aus da, chmerzttchste berührt. I«
erückere Sie ausefich» des furchtbaren » erhiuguiffe»
lein« her̂ ichsieu Teilnahme. Wilhelm II . Sinrg Fried-
ch A- grrsi dankte in herzlichen« orten.

r Pforzheim , 9 Jaut . Bei dem letztes Gewttter
hlng der » letz währmd des Schulturnens t» die große
tnrnhalle in der Enzstraße. Die Halle gehört dem hirfig«
Ärnverriu, der erst am letzten Sosulag sein bSjährtgrs
„biläum beging. Es folgte ein schnßähnltcher Knall nnd
le elektrische Lritnrg sprühte Funken. Lehrer«nd Schüler
rm« mit de» Schreck« davon. Die Leitung wnrde
eschädigt.

»re - va«, 8. Jnni . » ei dr« durch eine« Blitzschlag
eßer» Nachmittag beim 177. Jasanterle-Aegimest in b«
legmb von « öuigsbrnck veravlaßtru Unglück stab noch



mehr Mannschaften»lS bisher äugen,»mru wurde, vrr.
letzt wurde». JaSgefamt Hot der Blitz 30 Sslb «te» ge-
treffe», davon find drei tot. ur»» schwer, die oudere» letch.
ter verletzt. Eine Aazahl kau« heute wieder Dienst tun.
Unter de« »«letzte« defiudet fich suchd« bekannte Last-
fchiffer»r. « eißwauar au» Drettev, d« al» Stabsarzt
dn Reserve zu ein« Urdu«, rinde,»fr« war. Ihm ist die
Gesicht,hautv«rdra»«t.

Faae», 9. Juni. BSchtema»» (fortschr. BP.) iß mit
9449« timmev gewählt. Prall (Po,.) erhiett 7968 St.

Wwimemünde, 9. 3»»i. »ei d« heuttge« Reich».
ta»»ersatzwahl wurde» bi» 10'/. Uhr abrud» gezählt: für
»au »dhleudmff(laus.) 6065, für Jsßizrat Herrenbörse,
(fortschr. BP.) 4299 und für Partttfekrttär«a»tze(So,.)
7787 St. ES iß somit Stichwahl zwischen»öhleudorff
u«d «uutze erforderlich. Da» Resultat au» 4 Heineren
Bezirken ßrht «och au». ^ ^ .

no« t«-- dor»ed-»te»fte»«Serk- dorJageaio»,.
techa», da» einzige seiner Art tu Deatschlaud. wird mit
de» Eldtnuuel iu Hamb-rg i« kommenden Iah » de« » er.
kehr« ergebe», Die schwierigen»odenvrrhitliniffr— zum
Teil stieß« an aus Lriedsaod. ,«mTeil waren« prenmngm
nötig— setzten de» Unternehme« nach der »Umschau* die
größte» Schwierigkeiten entgegen. Da» » aff«, in de»
SchachtMndvvgen durch hineiugeprrsste Lustzmückgrdräugt,
verursachte4 Wochen lang eine Lahmlegung de» Betriebe».
»« schlimmste» aber»Stete»ede» de« - eueri« Erdiuneru,
da» »a» zweimal bekSmpse» «sßte, die Preßlnsttrankhrtt,
d« jeder de» Beteiligten, Ingenieur wie»rbeit«, trotzdem
da» möglichste dagegen getan war, feine» Tribut zahle»
«nßte.

Zar «Siadertzersttellmeg das Friede«» i« Baa-
goworde wird gemeldet, da- die örtlichen» «Handlung« ,
die jetzt«ach Anuahme der SiuignugbvorschlSge gepflogen
»erden, bi» vam»tag beendet sek» müssen. Die An»sperr»«g
d« » anarbeit« hat am 16. »pr» begonnen, hat als»
nngesähr7 Woche« gedauert. Die AnSsprrruug war nicht
ganz so»«sangreich»ud ihre Wirkungen was« nicht ganz
so arg, wie «an e» anfanO erwartet hatte, ab« dies»
soziale»amps war nichtsdestoweniger ewer der größten
uad schädlichste», die Deutschland gesehen hat. Li« «n».
sperrnug»« faßte zwar nicht 400000 Arbeiter, wie »an
»ach der Ankündigmeg der Seneralavssperrsng aunehmru
mnßte, aber doch die Hälfte dieser Zahl, und e» war«
IS- bt» 20 000 Unternehmer. die ihre Betrieb« ganz oder
teilweise stillgelegt hatten. Welche Schädigungen da» mit
sich brachte, wird stch ziffernmäßig erst später feststes« lasse«,
soweit da» Sberhavpt möglich ist, abere» ist natürlich ohne
»riterr» klar, daß e» stchn« sehr große Summe» handelt.

Prinz Heiarich -Fahr » 1V10.

Hombmrge». d. H., 9, Jani. Da» osflzielle Resultat
der Prinz Heinrich Fahrt ist folgende»: 1. Allgemeiner
Pret », Wanderpreis de» Prinzen Heimich und Prei» de»
Rats, »ntomobtlklub», Wage« R». 51, Ferd. Psrsche, Wie«
vtt'Reustadt. Fahr« Besitzer, 2. Preis de» daher. Anto«
»obllklnb» Wagen Rr. 46, Ed. Fischer, « ieuer.Reastadt,
Fahrer Besitz», S. Preis de» Sönig» »ru Württemberg,
Nr. 47, Fi'tz H-rmbnrger.Bieu, Fahrer Gras Heinrich

TchSafeld, 4. Prei» de» Sroßherzog» von Bade«. Rr. 8,
Herbert Ephraim, « örlttz, Fahr« Besitzer, 5. Prei» de»
Rrgentk» von Braunschweis, Rr. 36, Fr. Erle-Mannheim,
Fahr« Besitzer, 6. Prei« d« Stadt Homburg. Rr. 61,
«dam» «̂ 'Frankfurta. Fahrer Hugo Wilhelm, 7.
Pret» d» Stadt Rärubera. Nr. 81, Gras« rz-Anbraffh-
Budapest, Fahrer Pikette, 8. Prei» d« Stadt Strsßburs.
Nr. 4, Arid« Hesse- -Hachenburg. Fahrer Besitz«, 9. Preis
der Stadt Kassel, Nr. 29, Georg« Snther-SH-mnitz. Fahrer
Besitze,. 10. Prei» de» Fürsten Stoiber«, Nr. S, «d. Förch.
beimer-NSruberg. Fahr« Dr. Airs«, 11. Prei» du Stadt
Brauuschweig, Nr. 38, Karl Nrumaia-Manuhei« , Fahrer
Besitzer,12.Prei»« ras« impseu-Wien(österr..Dat«l«r), E.
Schormpnlev.»a,lSr»he (Gaggenan), Fritz Erle« anvheim
(zweite Wagen, Fahr« O. Philipp, Ben»), A. Bischer»
Stuttgart(« ererbe»), S. Schreib«.» « (österr..Daimler),
A. Lüde Frankstut(MereebrS), R. Spitznu-Frankfurta. » .
(Benz), » . Flinsch-Franksurt(Benz). Theodor Drihrr-Tttesi
(Rrreedes.)

SchnellizkeitSkoukurrenz bei Geuthtu: 1. Pret» de»
Prinzen Heinrich Wagen Rr. 46 Eduard Fisch«, » teuer
Neustadt, 2. Preis du Erbprinzessiu von Meiaingen, Wage«
Rr. 51, Kerb. Porsche, Wiener Neustadt.

Schnelligkeit,koalaren, bet»olmarr1. der Prei» de»
«roßherzog» von Hessen, Wagen Nr. 51, Ferd. Porsche
Wim« Neustadt, 2 Prei» de» Statthalter» »o» « saß.
Lothringen, Wagen Nr. 46, Eduard Fisch«, Wien« Res-
stadt.

Heute abend fandi« Aurhas» ein Festmahl statt, au
de« auch Prinz Heinrich teilnah».

Gerichtssaal.
U « dt « Mü » ch«» er Mmrst.

Müacho», 9. Just. Gestern begann in Müschen
du Seusatioukprozrß gegen mehrere Müschen« Schweine,
«etzg« und Wurstsabrikaute». Gelegentlich der letzten Loh»,
bewegnrg der Mrtzgrrgehilseu in Möschen wurden in ein«
große« Versammlung im München« Kindl-Keller fetten»
d« Gehilfe« gegen eine Anzahl von Metzgern die Anklage
«hoben, daß sie Unrkiulichkette« in ihren Betriebe» dnldrtru
und znr Hrrstellnng der Wnrstwareu sogar verdorben«
Fletschtclle vawrndele». Diese öffentliche Anklage hatte
eine llntersuchang du Staatsanwaltschaft zur Folge, die
nunmehr öffentliche Anklage erhoben hat. In dem gestern
begonnene» Prozeß vor dem Landgericht» Suche« wurde
de» Schwrimmetzger La- erlache» zu 1000 Geld,
strafe verurteilt ; der Staatkauwalt hatte außerdem 14
Lage Gefängu?» beantragt.

«Uoastoi», 9 Jani. » ährend der gestrigen Bor«
mittag,sitzuus im Prozeß Schönebeck ereignete sich et«
emsregender Zwischenfall. N» große Zeichnungen, welche
di« SUsation in dr« Mordhan» darstellte», »« geführt
wnrdrv, bekam bei Nrnsuag dr» Kiuderzimmer» die Loge,
klagt«plötzlich einen Anfall von Schreikriünpfr». Die Aerzte
brmühtes fich, sie in rium besseren Zastand zu bringe».
10 Miauten»ährte der Schrr kramps, dann trat ein Lach¬
krampf ei». Später besserte stch du Zustand und man
hisst, nachmittag» die anberaamte Lrkalbestchtigung vor.
nehmen zu kösne».

Mo« , 8. Juni. Al» du Sönig beschloß, «ach den
Stätten de» Erdbebennnglück» abzureise», gab, wie dir
.Lttbssa* berichtet, die Königin ihre« Wunsche, fich de»«
Sönig anzsschließen, mit folgenden Worten An,druck: . Bei
allen Festen ist meine Gegenwart notwendig. Ich fehl« bei
kein« große» Feierlichkeit. Ich bars auch nicht fehlen,
wo«au stirbt und weint. At» Fra« und Mutter »ude
ich da unten au « eine« Platz« sei».*

U«f de» Brüsseler Wettaa -stellaag find 52
»Settrsbergilche Firme» an» Groß, tattgart, Heilbronn,
Göppingen, Mm, Giengena. v»., Heidenhei«, Reblingen,
Ludwtgsbnrg, Felldach, Eßlingen, Tübingen und Schwenn¬
ingen beteiligt.

Namkiag, 4. Juni. Uater große» Vorsichtsmaßregeln
ist hente vvrmtttas die » »»stellung eröffnet » orb« .
Rar die Behörde» »nb die AoSiänder warenz» de» Er»
öffnnugrakt zngrlaffe«. Dir Lag« ist unverändert. 7000
Mann Lakaltrnppen find entwaffnet»vd durch 8000 Man»
and« r Truppen« setzt worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Höllerbach , ». Juni » ei dem heutige« La», - «ud vllg-

holzoerkauf (,»s. St» Fest« .), » mdr ulkst im Vesamtdurchschnttt
122.5 vTt , darunter einig» Lese Küblerhol, mit «tue« Grlö» v»u
181 pLt.

Stuttaurt » S. Jnni . Luf de« heutige» Großmarkt kostete»
wirsche« St —VS Prestltng, »«- SV

Württemberg » « alzprudukti»« . Li » w»rttrmde»chsche
«al,Produktion staud anch im »ergangenen Jahr» uut», den dnetsche»
Bundesstaate» an dritter Stell « Preuße» lieferte V440VS rouue»
i» « ert» »o» S MM. Mark, Elsaß>Lothrtn,en «8000 Tonnen im
Wert von 1»/. MM. Mark, Württemberg dagegen 51000 Touuen
im » e«t von 1'/, MM. Mark. Erfreulich ist dri Württemberg di«
Steigerung der Gewinnung gegenüber dem »erg«», »»»» Jahr,
«Lhreud fich z. B det Elsaß-Lothringen et» Rückgang bemerldar
macht«._

UasWürtia « L - deOfü » «.
Anna wleindleust. ged vlauk, Erzen,i»gen; Ehristiu» Sack-

man», geb Mast, 76 I ., ve seufeld._
Der Trau « jede» tveidliche» WeseuS ist der, »lue tadel¬

los« Erscheinung tu tadelkoser Eewauduug vor,«stelle». Nun be-
fitze» ja di» weitaus « eiste» Dame» «tu» tadellos» Erscheinung,
«der mit der Gewandu», hapert es oft bedenklich. Wora» liegt
daS? Nun, di« Damen werden antworten: Weil dir Toilette»
,u teuer find Da» Ist aber nicht gan, richtig, jedenfalls kosten ste
lange nicht so viel, a>S manche Lame glaubt. I « Gegenteil, » an
kann fich die entzückendste» Kostüme «»glaublich billig selbst Her¬
stellen »nd zwar mit Hilfe dev tonangebende» Weldmodendlatte»
„Große Moden « «!»' mit bunter ffächerVignette, » erlag John
Henry Schwerin, Berlin 57. WaS Reichhaltigkeit, Borvehmheit
und Billigkeit anbetrtfft, ist diesem Unternehmen sicher kein aperes
an die Seite zu stelle». Ldonnewents ans „Große Modenwelt'
mit bunter FSchervtgnette (mon ack>te genau ans den Titel !) z«
1 vierreljähltch nimmt di» G. W . Zaifer ' sche Buchhandluug
Nagold entgegen. Probennmmrrn gratis.

Abonnieret dm Gesellschafter.
WtttrraaG- dsrhonsag«. Samstag, be» 11. Jnni

Wslk.,gewitter..schwül,ttuz.Gewitterig mitmäßig.AbkSSlg.
Druck«nd Verlag der G. W. Zaiser 'schen vnchdauckerei(Emti
Zatser) Nagold. — Kür die Redaktion»erantwortlich: >. Paur
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verabreicht.

AnMeöe-Adressen
ferttst raschu»b billtg
8 . HV. Tmlsor , Laebäraeäsrel.

Ober«« tSstadt Na-old.

Nächsten Sonntag, de» 12. Juni1910
rückt bie

gesamte Feuerwehr-» »
z»r - ««ptüduug auß. Autreteo morgens preiziS'/»? Uhr iu voller
»»Srüüuug bet« Magazim i» ber Burgsiraße.

Das Kom« «vdo.
Nagold. I

Sense« I». Qualität.
Seitseuwürbe, Reche«, Gabel«,

W tzfteive rr«d Kümpfe
I . Aretzing, Schmid.

empsiehlt billigst

SoedreMartk» fettigt« . HV.

Mözwgev.
llllterzttchutter hat etwa

Flrgttdms,, »m dt» Lage»pr.il
abzngebrv. GS wirb anchi» klkt«e-
re» Pavtiev abgegebrv.

Eberhard Matz.

Bäcker-Lehrling
gefacht.

Ei« braver Junge, welche» Laß
hätte, die Brot - «. FrimbäEerei
,rü»vlich za erlerne», wird»»1er
sehr günstige» Brbtugmkgev sofort
a»ge»»m»e» btt

Brot».Feinbäckertt
»eihersiraße Nr. 31.



Werk- «. Rohstoff-Genossenschaft Haiterbach
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Bilanz  pro 31. Dezember'1909.
Genehmigt in der Heneralversarnms r vom 5. Juni 1910.

Aktiva Aasstva
Kaffe am 31. Dezember 1909 .
Immobilie»

a) Gebäude . . . .
Abschreibung.

6900.—
50 —

493 48

6850 .—

Hypothek eu-Koilta.
GrschäftSouteil-Kout» . . .
Aeservefoudg-S -uto . . . .
Gewi»»' »ud Verk»st.Ko»1a

. . . 4836 .81

. . . 314.88
d) Maschiueu . . . .

Abschreibung.
7600 .—

780.— 6820.— /

Mobilien (» erkzuege) rc. . .
Abschreibung.

669.10
6910 600- /

«arruvorräte.
Getrieb»vorräte.
Konto-Korreut-Kouto . . . .
Debitoreu-Kont« .
Geschtstgauteil bei der Baak .
W<n>k-u.

. . .
1438.75

473.25
6537.—

603.27
100 50
353.71

24168 86 24168 96

Mitglieder,ahl a» 1. Januar 1909 . 47
Eiugetreteu . . . 2

Naßgetrete» ») freiwillig. 2
d) dmch Tod. 1
e) durch Ausschluß . . . . . 1

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1909 .
Dir Haftsumme beträgt . . . 370k0 ^Vorstand:

Karl Aanpp.

49

4
45

Anssichtsrat:
Ehr, vrezing,  Vorsitzender.

WSSSGGSGEGDEGGSSGSSGSS SOSOSGSOOSSSSGSSTGSS6

De, hiesige
VoUmsrinxsir.

MMMtzw
begeht am

da» Fest seiner

and ladet hiezu die Bewohner von Stadt und Land
sreundlichß eiu.

Der stgirnrrcßnrr.

u-

»

»
ß
»

r
Sulz.

Wirtschasts - Kröffnung s s

s 0  s s und Gmpfehlung.

1
<2 Q

«uem » erteo Publikum von hier und au»'
»Lrt» mache ich die ergebene Mltteilnug, dich ich da»

Gasthausz. „Adler"
ermorbeo habe »ud

Sonntag , den 12 . 3n » i
erbsfue» merde.

G» wird » et» eifrigste» Bestrebe» sei», « eine
»erte» Gäste gut z» bediene».

Zn zahlreiche« Besuch lade ich srenudl. eis.

Jakob 5toII , z. „ Adler " .

Empfehle« ich auch zugleich im

KüferHcmöwerk
n»d werde» Beftell «»ge» jederzeit augeuommeu

in KübelgeschSst , runden ». ovales FSfferu.

Forstamt Pfalzgrafexweilrr.

Nadelholz-
Stammholz

Verkauf.
N « Die »»tag , de» 21 . Juui

vor « . 11 '/» Nhr in Pfalzgrasru-
Weileri« »Schmauen*.

10 953 Stück LauaSol, mit Fm
3495 l . 651II ., 1288 III .. 1396
IV.. 1075 V. u»d 317 VI. Klaffe;
418 Abschnitte mit Fm. 901 I..
104 II . und 84 III . Klafft »ud
105 Kilbe» mit 46 Fm. NI . Klaffe.

LoVverzeichuiffe uueutgeltlich
vom Forstamt.

k!,
Nagold.ml'

s» " " " " 1

Litronen-5»st,
Miieer-5»st

ewpiehlm

flrderei cdemircde
üeimgimgullrtrli

Kluuahmelitelle «ud Fard-
«uste » i» Nagold dei:
Gottliod Groh « eum , Ww.

Mstjiveuaefchäft
Bi» Die»»tag abeud abgegebene

Sache» werde» deftttmut Sam»tag
g»t « ed billig geliefert.

Gefacht » trd sofort »ach aus-
«Sr» iu eise Wirtschaft ei» flei¬
ßige»

ML «leI » « i»
Nähere >»»ku»st erteilt die Alp.

dg. » lotteo.
Nagold.

staiMrMg
i» Krenzstei» »« - achtet

«atzia » Kwcheo, Ww.

Oer dissiAv LrisAvrvsrsiL dagsilt

sm Sonntag . a « n ir . luni

äas Löst ssiüvr

MbWÜM mit LvsirkskrivgertsK,
tvora äiv verodrlieks Liinvodvsrsedakt cier IImASAvoä
gSLivmsuä sivAvIaäsu vircl.

8V- , L6stAott68äisu8t,

1.
2.

3. 10- 11 „
4. 11  „
» 1" /- n

' ?6St -? roxr3 .mm : —
5'/s Ildr I 'agvaods mit Löliersedissssv,

Lsst «888u äss Vsrsius,
Lmxkg.UA äsr Vsrsius,
8s8xrsoiiuuA cios L«2irk8odmLMi8 mit
äsu Vor8täuäsu,

5. 12'/, „ SammiauA cisr Vereins auä ^ ukgtsll-
uug cls8 L«8t2UAS iu Lumvviivr.

6. 1 „ LS8t2UA,
7. -Vak äsm Ltz8txlat 2 :

a) 8vArü88uuA8au8xrg.eds äarek iisn Vor8tavä,
d) Lsstrsäs von Herrn kkarrvr 8edott,
e) LaknenndsrAads,
ä) LamvrLäeoksktliokes 8si8ammsn8sin,

8 8 Ilkr Ls8tdankett mit Lall im „8ir8ek ".

Di« di«8iAS Linvoknvreekakt virä krsnnäliedst
Asvstsn, äsn Kisker kommenäen Lrvmäsn cinrek allAS-
meinos LsüaAAvn äer Han8sr eins Aufmerksamkeit
na srvslsen

2ffvr »1» lx, äv » 1A . ^ irrrrl , von 1 Ildr »5

Ninelerlest. -----

llkmäverkordailk klagolä
Württemb . W,t »»d« U»,e »t«r . Teles-n Nr . 28. Beim «Nr» Kirchturm.

Kraugfurtrr« mef- vom ». Juui I»1«.
S' /r°/, » mische RrichSanleihe.
4 . Deutsch» Reichsanleihe 1918er.
»>/, . » ürttemb . « t«atS»bltgationen »ersch. . . .
4 .. . . 191Ser . . .
v ' » rgrutinier Suff. » . « » oldanl von 189»
0 , « htnes. Staats -« .-» , » ul. (Tientfin-Pukow) 1919er
1 .
4 .
4' /. .e .
4 .
5'/,.
4 .
»'/r.
4 .
4 ..

4 .
4 .

4 .
»'k ..

RrtchSbmä'antrile »»« ««
»rutsche » aul -Lktir« . . 200.80
Dresdner » «ue-ANten . . . - - . 10S 8V
»ürtt »« der,tsche Notrnba»t-« Men.
«tkttrmberaisch » « eretnSbauk-Aktien . 148 4«
RrtchSd« ed» « »to . 4»/,

»rrmtttlmra « n Napit«la»Ia- r» und Aufträge» für aüe Börsenplätze. ^
«iulösung ». « o«P»»S,» ivid endrusch eine», verloste« « stekten, fremde» » eldsorteu r«.
«orafälttgst , »ud dtlligft» « »SftUamug alle , « «oßgeschafte.
U« »«h« « »»» Geld « » dei HSchstmözlichrr Berzinsung.

«hkues. Staats .« .-»
Orstnr . Sold-Rente
Rumän. Reute, «mort. v. 190» .
Russische« taatSauleihev. 180» .
Sao-Panl» Staatsanleihe v. 180» .
Deutsch» » rundkedttbank« otha Pfbse. ISISer
»eutsche Hypoth.-Bank Pfbf.

Aranksurter Hyp..»r»d.-» er.-Psbfe. »ersch . .
.ISIS « . .
,, » ,» »» ,> 1819er . .

Rhein. Htzpoth.-Van!-Pfbf. »ersch .
.. .. 1Sf2er.„ .. » » ISIS« .

«iett . Kredit-Verein Schuldverschr »ersch.
1S17er

»ürtt . Hypoth.-» anl Psdfe. »ersch .kündbar
" " ' ' 1917er.

v. 6 . m. a. L.

92.80
101 90
92.- /8S.»

1VS.2V
1VL.—
101.SV
99.2S
soso

10S.S»
1V0.6S
10S.8S
81.—
99.70 /101.
92.VV

109.—
101 .—
91.—
»9 70

1«1 -
82 SO

101.60
S2.5S

loo.io
1V1V9
144-

Ragold.

WD IsUNir!
Boso »an der Gtvttgarter

M <1«SWare » a«»stellm »g, Zieh-
««, 34. J »»i, L 1 pi haben
bei Nom « »» » Lmockol.

d«r Gt«dt Nagold:
r »d«»fälle: RobertN«,el », » ildh««er.

LudwtgSbur,. 18 I . alt. de» s Juni.
»ma Maria, L. d. F«rdin,ud

Meimer,  St »iuh«u«r0. 0 Mo», alt,
de» 9. Juni
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